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Die Fragen der Fraktion der SPD vom 14. Juni 2021 zu dem Thema
„Weiteres Vorgehen Gender-Budgeting" werden wie folgt beantwortet:

Mit dem Entwurf zum Haushaltsgesetz 2015 wurde erstmals ein
Modellversuch zu Gender Budgeting begonnen. Dieser resultierte aus
dem Kabinettbeschluss vom 18. Juni2013 über die „Umsetzung und
Weiterentwicklung des Gender Mainstreaming Ansatzes in der
Landesverwaltung". Der im Jahr 2017 der damaligen Landesregierung
vorgelegte Abschlussbericht einer Interministeriellen Arbeitsgruppe
(IMAG) gab einen zusammenfassenden Überblick über die
unterschiedlichen flankierenden Maßnahmen der vergangenen Jahre und
sah außerdem als Handlungsempfehlung vor, das Gender Budgeting im
Bereich der Aus- und Fortbildungen fortzuführen.

Das Gender Budgeting im Bereich der Aus- und Fortbildungen wird
seitdem und auch mit dem aktuellen Haushalt 2021 fortgeführt. Nach wie
vor und unverändert werden die in den jeweiligen Einzelplänen für die
Aus- und Fortbildung der Beschäftigten in den obersten Landesbehörden
vorgesehenen Titelansätze von den Ressorts näher erläutert, um so
Transparenz über die Verteilung der Haushaltsmittel zwischen Frauen
und Männern herzustellen.
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